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VON SEBASTIAN GROSSHANS

Die 7000. Bürgerin wird begrüßt: Oberbürgermeister Dirk Schönberger, Thomas Selbmann, Sohn Julian, Sylvia Selbmann und Oberbürgermeis-
terin Ursula Keck (von links). Foto: Oliver Bürkle

Familie vomSchulkonzept überzeugt
WOHNSIEDLUNG

Sylvia Selbmann, die 7000. Einwohnerin, hat sich mit ihrem Mann bewusst für die Wohnsiedlung Pattonville entschieden
PATTONVILLE

Sylvia Selbmann erinnert sich noch an die
Zeit, als Pattonville Heimat für in Deutsch-
land stationierte US-Soldaten war. „Wir
sind hier mit dem Fahrrad durchgefah-
ren“, sagt die 33-Jährige. Etwas gruselig sei
es gewesen, mit dem vielen Militär. Heute
ist die US-Army weg aus Pattonville, dafür
ist die Erzieherin seit 9. Juni die 7000. Ein-
wohnerin der Wohnsiedlung. Zusammen
mit ihrem Mann Thomas Selbmann (6999
Einwohner) und dem zweijährigen Julian
(7001) ist sie von Kornwestheim in den
Remsecker Teil von Pattonville gezogen.
Grund genug für Kornwestheims Oberbür-
germeisterin Ursula Keck und Remsecks
OB Dirk Schönberger, der Familie mit
Strauß und Sekt zu gratulieren. „Ist da eine
Biene Maja drin?“, fragt Julian mit Blick
auf den Strauß und wird vom Vater zum
Lächeln in die Kamera animiert: „Was sagt
man bei einem Foto? Ameisenscheiße.“
Die junge Familie – in zwei Wochen ist

der Geburtstermin für Kind Nummer zwei
– hat sich ganz bewusst für Pattonville
entschieden. Die gekaufte Wohnung hat
einen Garten, ist nicht nur schön und
groß, sondern passte auch preislich. Sylvia
Selbmann ist zudem vom Bildungsange-
bot in der Umgebung überzeugt. „Das
Schulkonzept in Pattonville finde ich klas-
se“, sagt die Pädagogin und weiß, dass sie
wohl eine sehr anspruchsvolle Mutter
werde, sobald Julian in den Kindergarten
oder auf die Grundschule geht.
Pattonville passte auch für Thomas

Selbmann. Der Programmierer ist in

20Minuten mit dem Bus in Kornwestheim
bei der Arbeit. Zudem sind Mutter und
Schwester der 33-Jährigen in der Nähe.
Hilfe kam auch durch die Eltern und den
Opa von Thomas Selbmann. „Da bin ich
ihnen tausendfach dankbar“, sagt der 31-
Jährige. Nicht nur für die finanzielle Un-
terstützung, sondern auch für das Know-
how. „Wir haben in unserem Leben noch

nie eine Wohnung gekauft und wussten
gar nicht, worauf wir achten mussten“, er-
klärt Sylvia Selbmann. Die Familie suchte
in der Kornwestheimer Umgebung, fand
aber bei Mietwohnungen nur zu Kleines
oder „zu Schäbiges“. Daher nun der Kauf.
Wenn es nach OB Keck geht, wird Pat-

tonville noch auf rund 7500 Einwohner
anwachsen und sich dann dort einpen-

deln. „Die Aufsiedlung ist fast abgeschlos-
sen.“ Für Schönberger zeichnet sich die
Siedlung vor allem durch den Kinderreich-
tum aus. Aber auch für Senioren sei die
Wohnsiedlung geeignet. Altbürgermeister
Peter Kuhn lebt im Pflegeheim Kleeblatt
im betreuten Wohnen. „Das ist auch ein
klares Bekenntnis für Pattonville“, so der
Oberbürgermeister von Remseck.

VON KRISTINA ANGER

Wer ein Suchtproblem hat,
braucht schnell Hilfe. Beim
Speed Dating von Chillout, der
Jugend- und Drogenberatung
von Caritas und Diakonie im
Landkreis Ludwigsburg, ist das
möglich – und noch dazu ohne
Anmeldung, ganz spontan.
Seit Januar 2015 bietet die Ju-

gend- und Drogenberatung im
Landkreis Ludwigsburg eine offe-
ne Sprechstunde für Jugendliche
und junge Erwachsene an. Die
Erfahrung der Suchtberater zeigt,
dass manche Jugendliche mit der
Einhaltung langfristig geplanter
Termine Schwierigkeiten haben.
„Mit dem Speed Dating haben
wir ziemlich gute Erfahrungen

Jugend- und Drogenberatung mit neuem Angebot – Außenstelle in Kornwestheim – Alarmierender Anstieg von Amphetaminsüchtigen

KREIS LUDWIGSBURG

Speed Dating bietet schnelle Hilfe bei Problemen
gemacht“, sagt Kendra Kroll-
Kunz, die in der Beratungsstelle
in Bietigheim und Kornwestheim
arbeitet. Das Speed Dating wird
in Ludwigsburg jeden Donners-
tag von 16 bis 17.30 Uhr in der
Psychosozialen Beratungsstelle
in der Mömpelgardstraße 4 ange-
boten, in Bietigheim freitags von
13 bis 15 Uhr in der Psychosozia-
len Beratungsstelle Am Japangar-
ten 6. Es richtet sich ausschließ-
lich an Jugendliche und junge
Erwachsene.
Für Kooperationspartner, wie

Lehrer und Sozialarbeiter, ist die-
ses Angebot eine Erleichterung,
da sie auffällig gewordenen Ju-
gendlichen konkrete Informatio-
nen geben können, wann, wo
und wie Chillout zu erreichen ist.
Bei der offenen Sprechstunde

geht es zu wie in einer Arztpraxis.
Die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen kommen, nehmen
im Wartezimmer Platz und wer-
den der Reihe nach aufgerufen.
Seit Einführung der offenen
Sprechstunde Anfang des Jahres
haben etwa 150 Jugendliche das
Angebot wahrgenommen, 120
davon sind mindestens ein wei-
teres Mal zu Chillout gekommen,
dann allerdings mit einer
Terminvereinbarung.
Und noch etwas ist neu bei

Chillout: Es gibt jetzt eine Außen-
stelle direkt am Bahnhofsplatz in
Kornwestheim. Dass auch hier
das Speed Dating angeboten
wird, ist nicht ausgeschlossen,
betonen Dorothea Aschke, Leite-
rin der Caritas-Suchtberatungs-
stelle, und Thomas Hannss, Lei-

ter der Suchthilfe im Kreisdiako-
nieverband Ludwigsburg.
Die Zahl derjenigen, die die

Hilfe der Jugend- und Drogen-
beratung in Anspruch nehmen,
ist steigend. 2005 waren es 463
Jugendliche, junge Erwachsene
und Eltern, im vergangenen Jahr
636 Hilfesuchende. 21 Fälle we-
gen erhöhtem Alkoholkonsum
wurden Chillout im vergangenen
von der Kinderklinik gemeldet,
das sind 30 Prozent weniger als
2013. Stefanie Artelt von der
Suchtberatung in Ludwigsburg
weiß aber: „Wenn die Jugendli-
chen Alkohol trinken, dann ist es
massiv.“ Hier bietet Chillout das
Halt-Projekt an. Der Kontakt zur
Beratungsstelle wird direkt vom
Krankenhaus oder der Polizei
vermittelt – wenn die Erzie-

hungsberechtigten damit einver-
standen sind. Alarmierend ist al-
lerdings der Anstieg von Amphe-
taminsüchtigen, wissen die
Suchtberater. So führten sie 2013
noch 19 Gespräche, im vergange-
nen Jahr waren es bereits 78 Be-
ratungsgespräche.
Nicht nur Jugendliche und jun-

ge Erwachsene sowie Kinder
suchtkranker Eltern bekommen
Hilfe bei den Beratungsstellen
von Caritas und Diakonie, auch
Eltern. Zweimal im Jahr findet
ein Chillout-Elternseminar statt.
Dabei gibt es an eineinhalb Ta-
gen Informationen über Rausch-
mittel, Verhaltensweisen bei
Süchtigen und wie die Eltern ih-
ren Kindern helfen können.

INFO: www.projekt-chillout.de.

WIR GRATULIEREN

ZUM GEBURTSTAG
Affalterbach: Sieghart Mann 71
Asperg:Marija Sakac 78, Rosel Stock 76,
Friedel Rotter 75
Beilstein:Walter Streicher 84, Helga
Bremmekamp 77, Gerhard Langer 72
Benningen: Philomena Neus 70
Besigheim: Iosif Dobler 80, Dieter
Lieberherr 72, Hans Nollenberger 71
Bietigheim-Bissingen:Waltraut Decker
90, JohannWaltrich 90, Agneta Leon-
bacher 88, Oskar Enchelmaier 87, Edith
Blosch 86,Walter Hackenberg 85,
Helga Hampel 84, Adelheid Lehle 81
Bönnigheim: ElsaWentz 88, Ibrahim
Öncel 87, Inge Stibane 78, Edeltraud
Schestag 73, JohannWeckermann 70
Ditzingen: Frida Furthmüller 90, Renate
Jöchner 70
Erdmannhausen: Rudolf Leibold 81
Erligheim:Herbert Siegel 84, Marta
Remmele 80, Margriet Kluger 70
Freiberg:GottfriedWimmer 88, Bernd
Böhrkircher 76, Silva-Marina Plücker 70
Freudental:Dieter Römer 76, Dieter
Kachel 73
Großbottwar:Dora Lorenz 80, Lilli Bau-
er 79, Erich Brunner 75, HeinzWilhelm
74,Werner Lack 71
Ingersheim: Rudolf Csicsai 82
Kirchheim:Ursula Gärtner 70
Korntal-Münchingen:Melitta Bub 76
Löchgau: Erika Stark 76, Dieter Sinn 74
Marbach: Ilse Baron 74, Ursula Geiger 74,
Gisela Vosseler 71
Mundelsheim:Gerhard Langer 72
Murr:Hildegard Kowol 89
Möglingen:MarthaMergner 83,
Maria Lehmann 76, Ernestine Heintel 75,
Michael Klein 73, Norbert Preiß 72, Sü-
kran Günaydin 71
Schwieberdingen:Hubert Punter 81
Sersheim: Else Reichelt 83, Fritz Glenk
72
Steinheim: Erika Scholz 74
Tamm:Aleksandr Kesler 84, Heinz
Greiner 76, Mohamad Ata Hakimi 76
Walheim:Gertrud Laure 78, Sükrü Alis
74

Nasse Straße:
Auto dreht sich
Glimpflich endete ein Unfall auf
der A 81, der sich am Sonntag ge-
gen 21.20 Uhr zwischen den An-
schlussstellen Pleidelsheim und
Mundelsheim in Fahrtrichtung
Heilbronn ereignet hat. Zwei
Menschen wurden leicht verletzt
und es entstand nach Angaben
der Polizei ein Schaden von
knapp 16 000 Euro.
Ein 33 Jahre alter Mercedes-

Fahrer, der drei Beifahrer im Alter
von 30, 32 und 43 Jahren dabei
hatte, war zunächst auf der linken
Spur unterwegs. Da die Straße
vom heftigen Regen nass war,
kam der Wagen wohl ins Schleu-
dern. Dabei geriet er nach rechts
auf die mittlere Spur und prallte
gegen einen anderen Mercedes.
Im zweiten Wagen saßen ein 20-
Jähriger und seine 18 Jahre alte
Beifahrerin.
Bei dem Aufprall verlor der jun-

ge Fahrer die Kontrolle über sei-
nen Wagen. Das Auto drehte sich
um die eigene Achse, prallte ge-
gen die rechte Leitplanke und
wurde dann zurück auf die Straße
geschleudert. Von hinten auf der
rechten Spur kam ein 52-Jähriger
im Laster mit Anhänger. Er ver-
suchte noch auszuweichen, streif-
te den Mercedes jedoch. Der 20-
Jährige und seine Begleiterin
mussten ins Krankenhaus ge-
bracht werden. (red)

PLEIDELSHEIM

Schießerei in der Bottwartal-Grotte

Karte: map4news.com. Grafik: LKZ/Axel Wollenschläger

Kirchstraße
Bottwartal-Grotte

Bachstraße

Hauptstraße

Entengasse

Marktplatz

Rathaus

Zur Zeit des Angriffs hielten sich
der 54-jährige Wirt und seine
30-jährige Angestellte in der
Gaststätte auf, so die Staatsan-
waltschaft Heil-
bronn und das Poli-
zeipräsidium Lud-
wigsburg in einer
Pressemitteilung.
Die beiden hatten
wohl Glück. Der
Schütze konnte in
das geschlossene Lokal nicht hi-
neinsehen und feuerte mit der
Pumpgun – einer Vorderschaf-
trepetierflinte – durch die Tür
und den herabgelassenen Roll-
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GROSSBOTTWAR

Ein Mann stand am Sams-
tagmorgen mit einer soge-
nannten Pumpgun vor der
Gaststätte Bottwartal-Grot-
te in der Kirchstraße. Ge-
gen 3.15 Uhr schoss er mit
seiner Waffe auf die Räum-
lichkeiten des geschlosse-
nen Lokals. Verletzt wurde
niemand.

Mann feuert mit Gewehr auf ein Lokal
laden der Wirtsstube. Die Bei-
den riefen sofort die Polizei. In
die Bottwartal-Grotte einzudrin-
gen versuchte der Täter nach
Angaben des Polizeipräsidiums
nicht. Der Mann floh nach dem
Angriff.
Unter Verdacht stand recht

schnell ein 36-Jähriger, der noch
am selben Tag festgenommen
wurde. Vorangegangen war der
Schießerei ein Streit. Am Freitag
war der Mann bis Mitternacht in
der Gaststätte gewesen. Es kam
zum Zwist und der 36-Jährige
verließ betrunken das Lokal.
Nicht jedoch, ohne zu drohen,
er würde mit einer Schusswaffe
zurückkehren. Das ergaben
Zeugenbefragungen der Polizei
vor Ort.

Womöglich griff der
Täter auch noch ein
anderes Lokal in der
Hauptstraße mit sei-
ner Pumpgun an.
Zur Tatzeit habe sich
dort niemand aufge-
halten. Ob dieser An-

griff tatsächlich stattfand, werde
aber noch ermittelt, ist von der
Polizei zu hören. Bei der Fahn-
dung setzte die Polizei auch ei-
nen Hubschrauber ein und fand

den mutmaßlichen Angreifer
dann gegen 7 Uhr in seiner
Wohnung in Großbottwar.
Ein Spezialeinsatzkommando

stürmte die Wohnung und
nahm den mutmaßlichen
Schützen vorläufig fest. Verletzt
wurde dabei niemand. Mit einer
richterlichen Anordnung durch-
suchten Polizeibeamte die Räu-
me und fanden neben der Tat-
waffe einen Karabiner, einen
Revolver und eine Pistole sowie
die dazugehörige Munition. Ei-
ne Waffenbesitzkarte habe der
Mann für keine der Waffen ge-
habt, so die Polizei. Die Staats-

anwaltschaft Heilbronn bean-
tragte gegen den Tatverdächti-
gen beim Amtsgericht einen
Haftbefehl wegen versuchten
Totschlags. Der 36-Jährige wur-
de noch am Sonntag einem
Haftrichter vorgeführt, der Haft-
befehl erließ und ihn in eine Jus-
tizvollzugsanstalt einwies. Zum
Tatvorwurf macht der Mann
noch keine Angaben. Eine Akte
gebe es bei der Polizei über den
mutmaßlichen Täter nicht,
heißt es vom Polizeipräsidium.
Ob der 36-Jährige zuvor polizei-
lich in Erscheinung getreten ist,
sei noch nicht bekannt.

Mutmaßlicher
Täter droht nach
Streit, eine
Schusswaffe zu
holen

Dorfplatzfest der
Feuerwehr
Gemütliches Beisammensein und
zahlreiche Schauübungen be-
kommen die Besucher des Feuer-
wehrfests in Sachsenheim zu se-
hen. Am Samstag, 27. Juni und
Sonntag, 28. Juni veranstaltet die
Spielberger Abteilung der Feuer-
wehr Sachsenheim ihr traditio-
nelles Dorfplatzfest. Rund ums
örtliche Feuerwehrhaus gibt es
viel zu sehen: Eröffnet wird die
Hocketse am Samstag um 17 Uhr
mit einer Schauübung in der Her-
zog-Ulrich-Straße. Fruchtige
Cocktails kann man ab 20 Uhr bei
Partymusik an der Bar schlürfen.
Der zweite Festtag wird mit ei-

nem Gottesdienst eröffnet. Im
Anschluss gibt es zum Mittags-
tisch Schnitzel oder Grillfleisch
mit selbst gemachtem Kartoffel-
salat. Dazu unterhält der Spiel-
mannszug der Feuerwehr mit
fröhlichen Weisen.
Auch die jungen Floriansjünger

zeigen ihr Können: Ab 14 Uhr ver-
anstaltet die Jugendfeuerwehr
Sachsenheim eine Schauübung.
Ihr Geschick und Wissen können
die kleinen Besucher des Dorf-
platzfests ab 15 Uhr bei einer
Spielstraße testen. (red)

SACHSENHEIM

POLIZEIREPORT

Auffahrunfall
im Berufsverkehr
Ein Schaden in Höhe von etwa
25 000 Euro entstand bei einem
Auffahrunfall, der sich amMon-
tag gegen 9.10 Uhr auf der A 81
zwischen den Anschlussstellen
Ludwigsburg-Süd und Stuttgart-
Zuffenhausen ereignet hat. Im
dichten Verkehr musste ein 38-
jähriger VW-Fahrer abbremsen.
Ein 63-jähriger Mercedes-Fahrer
war in Anbetracht der Verkehrs-
situation zu schnell unterwegs,
erkannte das Bremsmanöver zu
spät und fuhr auf. Beide Autos
mussten abgeschleppt werden.
Während der Unfallaufnahme
blieb der rechte Fahrstreifen bis
gegen 10.30 Uhr gesperrt. (red)
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